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Sport :

auftakt der sportfoerderungsaktion:
kostenloser eintritt zu vienna - sturm

3 Wien , 4 . 3 . ( rk) auf initiative von stadtrat peter

schieder hat die stadt Wien eine sportfoerderungsaktion

ins leben gerufen , bei der die bevoelkerung dazu eingeladen ist,

je ein heimspiel im fruehjahrsdurchgang der vier fussballvereine

austria , rapid , Sportklub und vienna kostenlos zu besuchen.

den anfang dabei macht am 16 . maerz vienna rank xerox . die

doeblinger treffen auf der hohen warte ab 16 uhr in einem um den

abstieg vorentscheidenden kampf auf raika - sturm - graz . ab 14 uhr

stehen sich in einem Vorspiel die beiden unter - 21 - mannschaf ten

der beiden klubs gegenueber.
nach den vorstellungert von peter schieder sollte diese aktion

die fussbalLszenerie in der bundeshauptstadt beleben , zugleich

aber auch bewirken , dass die Zuschauer zur aktiven sportausuebung

motiviert werden.
» » ich kann nur hoffen ’ » , so schieder , » » dass alle bevoelke-

rungsschichten an unserer idee gefallen finden und mitmachen , es

ist ein versuch und es waere wuenschenswert , wenn eine grosse

zuschauerkuLisse das spiel der vienna verfolgen wuerde . * »

nach einer Unterredung mit der ligakommission und dem

oesterreichischen fernsehen wurde dieser punktekampf auf sonntag

verlegt , damit man einer konkurrenzierung des zweiten Spieles in

der bundeshauptstadt , zwischen rapid und dem lask aus dem weg geht.

freikarten fuer die begegnung vienna - sturm werden vom 10 . maerz

bis 14 . maerz jeweils in der zeit von 15 uhr bis 18 uhr und am

15 . maerz von 10 bis 12 Jhr im vienna - sekretariat auf der

hohen warte ausgegeben , restkarten sind am tag des Spieles ab

13 uhr an den Sportplatzkassen erhaeltlich.

ein kontingent der Karten steht dabei den anhaengern aus der

Steiermark zur verfuegurg , die selbstverstaend lieh ebenfalls die

gelegenheit erhalten sollen , dem spiel unentgeltlich beizuwohnen.
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die vier wiener spitzenklubs erhalten fuer die uebertassung

eines heimspieles als eine art gegenteistung Subventionen von der

stadt Wien,

auf austria und rapid entfalten dabei je 1,5 millionen s , auf

vienna und dem wiener Sportklub jeweils 1 miltion s.

alle termine im rahmen der aktion fixiert

auch die anderen meisterschaftsspiete der 1 . fussballdivision,

die im rahmen der sportfoerderungsaktion bei freiem eintritt aus¬

getragen werden , sind nunmehr fixiert worden , und zwar:

samstag , 3 . mai 1980 im weststadion , beginn 15 . 30 uhr:

rapid - admira wacker

samstag , 10 . mai 1980 im wiener Stadion , beginn 15 . 30 uhr:

austria mernphis - gauIhofer - gak

samstag , 24 . mai 1980 auf dem sportktub - platz , beginn 15 . 30 uhr:

wiener Sportklub - lask

von seiten der stadt Wien wird man zusaetzlich und zwar in

form von inseraten und ankuendigungen in den massenmedien sowie

durch flugbtaetter , die auf der hohen warte verteilt werden , auf

diese aktion mit nachdruck hinweisen . ( hof)
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Lokal:

siLbernes ehrenzeichen fuer hofrat machura

4 Wien , 4 . 3 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses ueber-

reichte kuLturstadtrat prof . dr . helmut z i L k am dienstag

hofrat prof • dr . Lothar machura das silberne ehren—

Zeichen fuer Verdienste um das Land Wien , hofrat machura , der

als museologe am niederoesterreichischen Landesmuseum wirkte,

erkannte als einer der ersten die Problematik des Schutzes der

erholungsraeume und machte sich durch die einrichtung von natur-

museen und naturparks um den naturschutz verdient.

ebenfalls mit dem silbernen ehrenzeichen wurden dkfm. dr.

josef guhswald und ernst proskowetz

ausgezeichnet , beide trugen - guhswald als Vorstand , proskowetz

als kassenverwalter des schubertbundes - wesentlich zur pflege

der wiener musiktradition bei.

stadtrat zilk betonte bei der ueberreichung der auszeich-

nungen , dies sei der dank an persoenlichkeiten , deren initiative

einerseits fuer die natur , andererseits fuer die musik - geholfen

haben , das leben in Wien schoener und lebenswerter zu gestalten,

( gab)
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kommuna L :

neuer flaechenwidmungsptan fuer attmannsdorf:
Schutzzone khleslplatz bleibt erhalten,sportpLatz an der sagedergasse

5 Wien , 4 . 3 . ( rk ) die erhaltung der Schutzzone im bereich des
khleslplatzes , einen Sportplatz und anpassungen an die bauord-
nungsnovette sieht der neue flaechenwidmungs - und bebauungsplan
( ptannummer 5614 ) vor , der vom 6 . maerz bis 3 . april waehrend der
amtsstunden montag bis freitag zwischen 7 . 30 uhr und 15 . 30 uhr in
der magistratsabteitung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5 , 2 . stock,
Zimmer 413 , zur oeffent liehen einsicht aufliegt.

zusaetzLich steht an folgenden tagen ein mitarbeiter der
ma 21 in den raeumen der bezirksvertretung meidling , Wien 12,
schoenbrunner Strasse 259 , 2 . stock , Zimmer 201 , fuer auskuenfte
zur verfuegung:

. freitag , 7 . maerz , 8 - 12 uhr montag , 10 . maerz , 14 - 18 uhr
freitag , 14 . maerz , 8 - 12 uhr montag , 17 . maerz , 14 - 18 uhr
freitag , 21 . maerz , 8 - 12 uhr montag , 24 . maerz , 14 - 18 uhr
freitag , 28 . maerz , 8 - 12 uhr montag , 31 . maerz , 14 - 18 uhr«

der khleslplatz ist einer der wenigen , noch erhaltenen orts¬
kerne der ehemaligen vororte Wiens , dieser bereich und die nord¬
westlich angrenzende parkantage wurden 1973 als Schutzzone fest¬
gesetzt , um das ensemble zu sichern , diese Schutzzone ist - mit
geringen modifizierungen - auch in den neuen plan auf genommen,
in der sagedergasse soll ein Sportplatz geschaffen werden , weiter
soLl festgetegt werden , dass das ^ gemischte baugebiet ’ * an der
kreuzung breitenfurter strasse/attmannsdorfer Strasse nur fuer ge-
schaefts - und buerozwecke genutzt werden darf , die stueber-
gunther - gasse soll zusaetzlich von der oswaldgasse erschlossen,
gleichzeitig sollen hier auch pkw - einstellplaetze vorgesehen
werden , die bausperre in der hetzendorfer strasse zwischen alt-
mannsdorfer strasse und breitenfurter strasse wird - nach der
ueberarbeitung der bebauungsbestimmungen - aufgehoben , durch ent¬
sprechende massnahmen wird das Wohngebiet vom suedlich angrenzenden
betriebsbaugebiet getrennt , parkschutzgebiete sollen an der
hoffingergasse und der sagedergasse ausgewiesen werden , ( and)
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Lokal:

verstaendnis fuer die elektrizitaetswirtschaft

6 Wien , 4 . 3 . ( rk ) der Vorstand der arbeitsgemeinschaft der
oesterreichischen gerneinwirtschaft wies in seiner Sitzung am
4 . maerz auf den schaden in miLLiardenhoehe hin , der der
elektrizitaetswirtschaft und der Volkswirtschaft dadurch ent¬
standen ist , dass der Oesterreichischen elektrizitaetswirtschaft
die Verwendung der kernenergie zur erzeugung von ström , wie dies
in den nachbarlaendern und in jenen laendern , aus denen unsere
konkurrenten auf den weltmaerkten kommen , geschieht , unmoeglich
gemacht wurde , die elektrizitaetswirtschaft hat in erfuellung
ihres gerneinwirtschaftliehen auftrages alles unternommen , um
trotzdem die Stromversorgung zu sichern , sie verstaerkt den aus-
bau der heimischen wasserkraftwerke , baut kohlekraftwerke , impor¬
tiert kohle und ström und ist aktiv dabei , Oesterreich zur
stromdrehscheibe zwischen ost und west zu machen , die anstren-
gungen der elektrizitaetswirtschaft im dienste der gesamten Wirt¬
schaft muessen deshalb mit allem notwendigen verstaendnis unter-
stuetzt werden.

nur 15 prozent der energie werden in oesterreich derzeit in
form von elektrischem ström verbraucht , es ist aber anzunehmen,
dass dieser anteil mit dem wirksamwerden von energiesparmassnahmen
steigt * 85 Prozent kommen aus fossilen brennstoffen , die zum
grossteil importiert werden muessen . der Vorstand der arbeits-
gemeinschaft der oesterreichischen gerneinwirtschaft betont deshalb
mit nachdruck die notwendigkeit , energie sinnvoll zu sparen , um
die energiezuwachsraten zu verringern , der operationskalender der

bundesregierung bietet dafuer eine gute grundtage , der Vorstand
betont ebenso die notwendigkeit der weitestgehenden diversifikation
der Versorgung mit fossilen brennstoffen und unterstuetzt alte
diesbezueg liehen anstrengungen der bundesregierung und der ent¬
sprechenden zweige der energiewirtschaft . ( adoeg)
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kommunal:

naturschutzbeirat bestellt - mauerbach soll unter
schütz gestellt werden

7 wien , 4 . 3 * ( rk ) ueber aktuelle fragen des Umweltschutzes be¬
richtete stadtrat peter schieder am dienstag im rahmen
des buergermeister - pressegespraeches . schieder teilte mit , dass
durch beschloss des landeshauptmannes der naturschutzbeirat neu
bestellt worden ist , der sich in einer ersten Sitzung bereits mit
einer reihe von fragen und initiativen beschaeftigt hat . die neu-
fassung des naturschutzgesetzes ist fertig und befindet sich in der
internen begutachtung . der entwurf wurde auch bereits den
mitgliedern des naturschutzbeirates uebermittelt . schieder infor¬
mierte ueber den plan , einen teil des mauerbachs unter schütz zu
stellen , damit soll einer der wenigen noch in seiner urspruengliehen
form vorhandenen wienerwaldbaeche erhalten werden.

ein weiteres Projekt betrifft die Schaffung von windschutz-
guerteln , bäum - und strauchgruppen , wie es sie frueher bei vielen
aeckern in Wien gegeben hat , die aber vielfach der modernen ent-
wicklung der Landwirtschaft zum Opfer gefallen sind , eine vom
aussterben bedrohte oekologische form am rand von aeckern soll -
in zusammenarbeit mit privaten - dadurch erhalten werden , das erste
konkrete projekt befindet sich im 10 , bezirk ( rothneusiedl ) , weitere
Vorhaben sollen im 22 . bezirk folgen.

ferner berichtete schieder ueber Untersuchungen im Zusammen¬
hang mit der - durch eine Verordnung geregelten - winterspritzung
der obstbaeume . da obstgaerten heute weniger der ernaehrung als
der erholung dienen , vertreten manche oekologen die meinung , dass
die schaedlichen nebeneffekte der winterspritzung den vorteil des
Schutzes vor der san jose - schiId laus ueberwiegen . bis april sollen
deshalb untersuchungen ueber die auswirkungen des spritzens be¬
ziehungsweise nichtspritzens der obstbaeume durchgefuehrt werden,
denen im mai dann ein hearing aLs entscheidungsgrundLage folgen soll,
( ger)
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kommunal:

gratz zur diskussion ueber ballhausplatz

8 Wien , 4 . 3 . ( rk ) buergerrneister Leopold gratz be¬

zeichnet q in seinem dienstag - pressegesraech den verschlag , auf

dem ballhausplatz statt eines neubaues einen park anzulegen , als

verlegenheitsloesung , der die stadt Wien nicht naehertreten werde,

es sei zu einfach , wenn man sich ueber die architektur nicht

einigen koenne , eben einen park vorzuschlagen , ein park an dieser

stelle wuerde es notwendig machen , die haesslichen feuer¬

mauern mit Kunstfassaden zu verkleiden , ueber die dann neue dis-

kussionen entstehen muessten . es waere ausserdem der zweit teuerste

park der wett nach dem kleinen park in der 67 . Strasse von new york,

den ein mitlionaer der stadt geschenkt hat . ein solcher park waere

auch nicht zweckmaessig , weil rundum kein Wohngebiet ist und

schon an der naechsten ecke der votksgarten beginnt.
unter den architekten gibt es diskussionen darueber , ob man

eine historisierende - oder , wie man seit neuestem sagt , eine
» ’ nachempfundene * * - fassade errichten soll oder einen bau ent¬

sprechend den baustoffen , den beduerfnissen und den anschauungen

unserer zeit . ’ ’ ich will nicht meinen persoenlichen geschmack
in den Vordergrund stellen , 1 * sagte gratz . * ’ man kann jedenfalls

nicht nach dem motto vorgehen , im zweifelsfall gar nichts zu tun.

die zustaendigen fachbeiraete werden sich mit dem geplanten neubau

befassen und dann wird eine entscheidung getroffen werden , sie

wird sicher nicht unbestritten sein , aber neubauten waren niemals

umstritten . von der ringStrasse bis zu den schoepfungen von adolf

loos und otto wagner war alles neue umstritten und wurde erst im

laufe der zeit anerkannt . iy ( sti)
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kommunal:

gratz : keine empfehlung zur volksbefragung

9 Wien , 4 . 3 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz be-
kraeftigte in seinem dienstag - pressegespraech , dass weder er
persoenlich noch die wiener spoe eine empfehlung fuer die Volks¬
befragung abgeben werden , das hindere jedoch keinen funktionaer
der spoe , einen Standpunkt in der oeffentlichkeit zu vertreten,
wenn ein stadtrat aufgrund seiner genauen Sachkenntnis ueber-
zeugt davon ist , dass der ausbau des floetzersteigs notwendig ist,
dann waere er ein schlechter stadtrat , wenn er diese meinung
nicht mit nachdruck vertreten wuerd © *

die frage , ob der presse - und informationsdienst bei seinen
informationen zur Volksbefragung die erfOrder liehe objektivitaet
bewahrt habe , beantwortete gratz kurz mit * » ja * * .

stadtrat peter Schieber erklaerte auf eine frage,
dass die auswirkungen der floetzersteig - strasse auf die umweit
genau geprueft wurden , die belastung durch laerm und die Luftver¬
unreinigung wurden durch eine Verteilung des Verkehrs im ganzen
gesehen zweifellos geringer , unter der Voraussetzung , dass durch
den ausbau des fLoetzersteigs kein zusaetzlicher verkehr in diesem
raum entstehe , sei also der ausbau des f loetzersteigs vom ge-
sichtspunkt des Umweltschutzes aus positiv zu bewerten , ueberdies
liege die Zusage vor , bei diesem bau alle erforderlihchen Vorkeh¬
rungen zum schütz der umweit zu gewaehrleisten , ( sti)
1335


	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531
	Seite 532
	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536
	Seite 537

